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Beschreibung 

Technisches  Gebiet 

5  Die  Erfindung  befaßt  sich  mit  Ferritkernhälften  zur  Vertikalablenkung  von  Elektronenstrahlen  in  Bildröh- 
ren,  insbesondere  mit  der  Befestigung  von  Drahtführungsringen  auf  den  Ferritkernhälften. 

Stand  der  Technik 

10  Gemäß  dem  Stand  der  Technik  sind  Drahtführungsringe,  welche  durch  ihre  Ausformung  beim  Bewickeln 
von  Vertikalablenkspulen  als  Anschläge  oder  Umlenkpunkte  dienen,  mit  zumindest  einem  Rand  der  jeweiligen 
Ferritkernhälfte  fest  verbunden.  Diese  Verbindung  ist  üblicherweise  als  Klebeverbindung  ausgeführt. 

Gemäß  einem  bekannten  Verbindungsverfahren,  ist  die  Verbindung  von  Ferritkernhälfte  und  Drahtfüh- 
rungsring  als  Lösemitteldiffusionsverklebung  ausgeführt.  Derart  verbundene  Ferritkernhälften  und  Drahtfüh- 

15  rungsringe  sind  etwa  in  dem  Ablenker  der  Firma  Nokia  realisiert,  welcher  die  Bezeichnung  A28-5  (460866761) 
trägt.  Diese  Verbindung  gewährleistet  eine  gute  Haftung  des  Drahtführungsringes  auf  der  Ferritkernhälfte. 
Nachteilig  ist  jedoch,  daß  das  Lösemittel  Trichloräthylen  enthält.  Auf  die  gesundheitlichen  Gefahren,  die  von 
Trichloräthylen  ausgehen  können,  sowie  auf  den  hohen  apparativen  Aufwand,  der  mit  dem  Einsatz  von  Tri- 
chloräthylen  verbunden  ist,  braucht  an  dieser  Stelle  nicht  gesondert  eingegangen  zu  werden. 

20  Toleranzen  zwischen  den  Ferritkernhälften  und  Drahtführungsringen  werden  bei  der  Lösemitteldispersi- 
onsverklebung  dadurch  ausgeschlossen,  daß  die  Verbindung  von  Ferritkernhälften  und  Drahtführungsringen 
als  Druckverklebung  ausgeführt  wird,  wobei  eine  Aushärtzeit  von  etwa  30  bis  40  Sekunden  erforderlich  ist. 

Auch  könnte  die  Verklebung  von  Drahtführungsringen  und  Ferritkernhälften  mittels  zweikomponentiger 
Klebstoffe  ausgeführt  sein.  Diese  an  sich  bekannten  Klebstoffe  (etwa  ein  Polyurethan  Standardklebstoff  der 

25  Firma  Wevo,  Stuttgart  mit  Bezeichnung  801  T)  sind  aber  zum  einen  sehr  teuer  sowie  in  der  Verarbeitung  sehr 
aufwendig.  In  diesem  Zusammenhang  sei  nur  darauf  hingewiesen,  daß  bei  der  Verwendung  von  zweikompo- 
nentigen  Klebstoffen  Unmengen  an  Lösemitteln  erforderlich  sind,  um  ein  Verkleben  der  Klebedüse  auszu- 
schließen. 

Cyanacrylate  als  Klebstoffe  für  die  Verbindung  von  Drahrführungsringen  mit  Ferritkernen  sind  ebenfalls 
30  bekannt.  Der  Einsatz  dieser  Klebstoffe  (etwa  der  Cyanacrylat-Klebstoff  der  Firma  Loctite,  Irland  mit  der  Be- 

zeichnung  380)  erfordert  aber  sehr  enge  Toleranzen  zwischen  Ferritkern  und  Drahtführungsring,  wenn  schnell 
härtende  Mischungen  dieses  Klebstoffs  verwendet  werden.  Da  die  Anforderungen  an  die  Toleranzen  von  Fer- 
ritkernen  und  die  Drahtführungsringen  in  der  Großserienfertigung  nur  mit  unverhältnismäßig  großem  Kosten- 
aufwand  eingehalten  werden  können  und  im  übrigen  diese  Mischungen  dazu  neigen,  in  den  porösen  Ferritkern 

35  einzudringen  und  dadurch  die  Festigkeit  der  Klebeverbindung  an  sich  beeinträchtigen,  werden  üblicherweise 
Cyanacrylatklebstoffe  eingesetzt,  die  von  ihrer  Konsistenz  her  zähflüssiger  sind  und  daher  langsamer  aus- 
härten.  Um  mittels  der  langsam  aushärtenden  Cyanacrylatklebstoffe  eine  gute  Verbindung  von  Ferritkern  und 
Drahtführungsring  zu  erreichen,  ist  je  nach  Toleranz  zwischen  Drahtführungsring  und  Ferritkern  eine  Aushärt- 
zeit  von  etwa  drei  bis  vier  Minuten  erforderlich.  Da  wegen  dieser  vergleichsweise  langen  Aushärtzeit  von  Cy- 

40  anacrylatklebstoffen  auch  die  Anpreßkraft  auf  den  Drahtführungsring  beziehungsweise  den  Ferritkern  ebenso 
lange  einwirken  muß,  sind  bei  großen  Stückzahlen  hohe  apparative  Aufwendungen  erforderlich,  um  die  An- 
druckzeiten  über  den  Zeitraum  von  drei  bis  vier  Minuten  zu  gewährleisten. 

Daher  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Verbindung  von  Drahtführungsringen  mit  Ferritkern- 
hälften  anzugeben,  die  von  der  Einhaltung  enger  Toleranzen  zwischen  Drahtführungsring  und  Ferritkern  nicht 

45  erfordert,  physiologisch  unbedenklich  ist  und  extrem  kurze  Aushärtzeiten  zuläßt. 

Darstellung  der  Erfindung 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  der  Klebstoff,  welcher  die  Ferritkernhälften  und  die  Drahtfüh- 
50  rungsringe  mit  einander  verbindet,  ein  uv-aushärtender  Klebstoff  ist,  und  daß  die  Drahtführungsringe  aus 

Kunststoff  gebildet  sind,  welcher  für  Ultraviolettes  Licht  durchlässig  ist. 
Vorteilhafte  Ausbildungen  der  Erfindung  sind  in  den  Ansprüchen  2  bis  6  angegeben. 
Wird  transparentes  Polykarbonat  als  Werkstoff  fürdie  Drahtführungsringe  verwendet,  wird  auch  bei  kurzer 

Belichtungszeit  eine  sehr  gute  Durchhärtung  des  Klebstoffs  erzielt. 
55  Um  eine  sehr  gute  Verbindung  von  Drahtführungsring  und  Ferritkernhälfte  zu  erzielen,  muß  der  Klebstoff 

bezogen  auf  die  fertige  Klebstoffmischung  neben  dem  Basisstoff  Urethanacrylat  mit  einem  Gewichtsprozent- 
anteil  zwischen  30  und  50  Prozent  einen  Gewichtsprozentanteil  von  5  bis  45  Prozent  anderer  Acrylate  auf- 
weisen.  Sind  diese  anderen  Acrylate  Hydroxypropylacrylat,  Isobornylacrylat  und  Methacrylatester  und  weisen 
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diese  anderen  Acrylate  jeweils  einen  Gewichtsprozentanteil  von  5  bis  15  Prozent  bezogen  auf  die  fertige  Kleb- 
stoffmischung  auf,  läßt  sich  auch  während  schneller  Taktzeiten  beim  Aushärten  eine  sehr  gute  Festigkeit  der 
Verbindung  zwischen  Drahtführungsringen  und  Ferritkernhälften  erzielen.  Auch  bei  großen  Toleranzen  von 
bis  zu  500  um  ist  ein  Optimum  an  Verbindungsfestigkeit  und  Aushärtezeit  dann  erreicht,  wenn  der  Gewichts- 

5  prozentanteil  der  anderen  Acrylate  bezogen  auf  die  fertige  Klebstoffmischung  gleich  groß  ist. 

Kurze  Darstellung  der  Figuren 

Es  zeigen: 
10  Figur  1  zwei  Ferritkernhälften  in  Draufsicht,  und 

Figur  2  eine  Ausblickvergrößerung  entlang  der  Schnittkante  A-  Agemäß  Figur  1. 

Wege  zum  Ausführen  der  Erfindung 

15  Die  in  Figur  1  gezeigte  Anorndung  zeigt  zwei  Ferritkernhälften  (1),  die  zusammen  den  konisch  ausgebil- 
deten  Ferritkern  einer  vertikalen  Ablenkeinheit  für  Bildröhren  bilden.  Am  großen  Halbumfang  (2)  jeder  Ferrit- 
kernhälfte  (1)  ist  eine  Drahtführungsring  (3)  angeklebt,  wobei  die  Drahtführungsringe  (3)  nahezu  den  gesam- 
ten  Halbumfang  (2)  der  Ferritkernhälften  (1)  bedecken.  Die  Drahtführungsringe  (3)  sind  aus  transparentem 
Polykarbonat  gebildet.  An  der  dem  Ferritkern  abgewandten  Seite  der  Drahtführungsringe  (3)  sind  Stege  (4) 

20  angeformt,  die  später  beim  Bewickeln  der  jeweiligen  Ferritkernhälfte  (1)  als  Umlenkpunkte  für  die  Vertikalab- 
lenkspulenwicklung  (nicht  dargestellt)  dienen. 

Die  Drahtführungsringe  (3)  sind  mit  den  Ferritkernhälften  (1)  verklebt,  wie  Figur  2  näher  offenlegt.  Die  Kle- 
benaht  (5)  wird  von  einem  uv-aushärtenden  Klebstoff  gebildet,  dessen  Zusammensetzung  die  beiden  nach- 
folgenden  Tabellen  näher  veranschaulichen: 

25 

T a b e l l e   1 

G e w i c h t s p r o z e n t   B e z e i c h n u n g   H e r s t e l l e r  
in  der   f e r t i g e n  
K l e b s t o f   f m i s c h u n g  

50  U r e t h a n a c r y l a t ,   295  UCB  B e l g i e n  
10  H y d r o x y p r o p y l a c r y l a t   F i rma  Rohm, 

D a r m s t a d t  
10  I s o b o r n y l a c r y l a t   F i rma  Rohm 

D a r m s t a d t  
10  M e t h a c r y l e s t e r   13.0  F i rma  Rohm, 

D a r m s t a d t  
1  A e r o s i l *   200  D e g u s s a  

10  M e t h a c r y l s a u r e   M e r c k  
5  o r g a n i s c h e s   Si  lan  GF  70  Wacker  Chem: 
3  P h o t o i n i t i a t o r  

h a n d e l s i i b l i c h   M e r c k  * =  e i n g e t r a g e n e s   W a r e n z e i c h e n   der   Fa.  D e g u s s a  

50 

55 

3 
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T a b e l l e   2 

G e w i c h t s p r o z e n t   B e z e i c h n u n g   H e r s t e l l e r  
5  in  de r   f e r t i g e n  

K l e b s t o f   f m i s c h u n g  

44  U r e t h a n a c r y l a t ,   295  UCB  B e l g i e n  
10  H y d r o x y p r o p y l a c r y l a t   F i rma   Rohm,  

D a r m s t a d t  
12  I s o b o r n y l a c r y l a t   F i rma   Rohm 

D a r m s t a d t  
14  M e t h a c r y l e s t e r   13 .0   F i rma   Rohm,  

D a r m s t a d t  
1  A e r o s i l   200  D e g u s s a  

10  M e t h a c r y l s a u r e   M e r c k  
5  o r g a n i s c h e s   Si  l an   GF  70  Wacker   C h e m i e  
3  P h o t o i n i t i a t o r  

h a n d e l s i i b l i c h   M e r c k  

20 
Auffällig  bei  den  beiden  Ausführungsbeispielen  ist,  daß  der  Anteil  der  anderen  Acrylate  (Hydroxypropyl- 

acrylat,  Isobornylacrylat  und  Methacrylatester)  mit  etwa  gleichem  Anteil  in  der  fertigen  Klebstoffmischung  ent- 
halten  sind.  Die  Einhaltung  dieses  Verhältnisses  zwischen  den  anderen  Acrylaten  führt  dazu,  daß  die  Haftung 
der  Drahtführungsringe  3  auf  den  Ferritkernhälften  1  besonders  gut  ist.  Selbst  Drahtführungsringe  3  und  Fer- 

25  ritkernhälften  1,  zwischen  denen  Toleranzen  bis  zu  500  um  bestehen,  sind  miteinander  zu  verkleben. 

Bezugszeichenliste 

1  Ferritkernhälften 
30  2  Halbumfang 

3  Drahtführungsringe 
4  Stege 
5  Klebedraht 

35 
Patentansprüche 

1.  Ferritkernhälften  zur  Vertikalablenkung  von  Elektronenstrahlen  in  Bildröhren,  mit  aus  Kunststoff  gebil- 
deten  und  mit  den  Ferritkernhälften  verbundenen  Drahtführungsringen, 

40  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Drahtführungsringe  (3)  aus  Kunststoff  gebildet  sind,  der  durchlässig  für  ultraviolettes  Licht  ist, 
und  daß  der  Klebstoff,  der  die  Drahtführungsringe  (3)  mit  den  Ferritkernhälften  (1)  verbindet,  ein  uv-aus- 
härtender  Klebstoff  ist. 

45  2.  Ferritkernhälften  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Werkstoff  für  die  Drahtführungsringe  (3)  ein  transparentes  Polykarbonat  ist. 

3.  Ferritkernhälften  nach  Anspruch  1, 
50  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Klebstoff  in  der  fertigen  Klebstoffmischung  neben  dem  Basisstoff  Urethanacrylat  mit  einem  Ge- 
wichtsprozentanteil  zwischen  30  und  50  %  einen  Gewichtsprozentanteil  zwischen  15  und  45  %  anderer 
Acrylate  aufweist. 

55  4.  Ferritkernhälften  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  anderen  Acrylate  Hydroxypropylacrylat,  Isobornylacrylat  und  Methacrylatester  sind. 

4 
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5.  Ferritkernhälften  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  bezogen  auf  die  fertige  Klebstoffmischung  der  Anteil  von  Hydroxypropylacrylat  5  bis  15  Gewichts- 
prozente,  von  Isobornylacrylat  5  bis  15  Gewichtsprozente  und  von  Methacrylatester  5  bis  15  Gewichts- 

5  prozente  beträgt. 

6.  Ferritkernhälften  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Gewichtsprozentanteile  von  Hydroxypropylacrylat,  Isobornylacrylat  und  Methacrylatester  in  der 

10  fertigen  Klebstoffmischung  gleich  groß  sind. 

Claims 

15  1.  Ferrite  core  halves  for  the  vertical  deflection  of  electron  beams  in  picture  tubes,  with  wire  guide  rings 
formed  f  rom  plastic  and  connected  to  the  ferrite  core  halves,  characterised  in  that  the  wire  guide  rings  (3) 
are  formed  from  plastic  that  is  pervious  to  ultraviolet  light,  and  that  the  adhesive  which  bonds  the  wire 
guide  rings  (3)  to  the  ferrite  core  halves  (1)  is  a  UV-curing  adhesive. 

20  2.  Ferrite  core  halves  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that  the  material  for  the  wire  guide  rings  (3)  is 
a  transparent  polycarbonate. 

3.  Ferrite  core  halves  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that,  in  addition  to  the  base  material  uretha- 
neacrylate  which  has  a  percentage  weight  of  between  30  and  50  %,  the  adhesive  in  the  f  inished  adhesive 
mixture  has  a  percentage  weight  of  between  1  5  and  45  %  of  other  acrylates. 25 

4.  Ferrite  core  halves  according  to  Claim  3,  characterised  in  that  the  other  acrylates  are  hydroxypropylacry- 
late,  isobornylacrylate  and  methacrylate-ester. 

5.  Ferrite  core  halves  according  to  Claim  4,  characterised  in  that,  referred  to  the  f  inished  adhesive  mixture, 
30  the  portion  of  hydroxypropylacrylate  is  5  to  15  percentage  weight,  isobornylacrylate  5  to  15  percentage 

weight  and  methacrylate-ester  5  to  15  percentage  weight. 

6.  Ferrite  core  halves  according  to  Claim  4,  characterised  in  that  the  percentage  weights  of  hydroxypropy- 
lacrylate,  isobornylacrylate  and  methacrylate-ester  in  the  finished  adhesive  mixture  are  equal. 

35 

Revendications 

1.  Moities  de  core  de  ferrite  pour  la  deviation  verticale  de  faisceaux  electroniques  dans  des  tubes  image, 
40  comportant  des  bagues  de  guidage  de  f  ils  constituees  de  matiere  plastique  et  reliees  aux  moities  de  core 

de  ferrite, 
caracterisees  par  le  fait 
que  les  bagues  de  guidage  de  f  ils  (3)  sont  constituees  d'une  matiere  plastique  qui  laisse  passer  la  lumiere 
ultraviolette  et  que  la  colle  qui  relie  les  bagues  de  guidage  de  fils  (3)  aux  moities  de  core  de  ferrite  (1), 

45  est  une  colle  durcissant  aux  ultraviolets. 

2.  Moities  de  core  de  ferrite  selon  la  revendication  1  , 
caracterisees  par  le  fait 
que  le  materiau  des  bagues  de  guidage  de  fils  (3)  est  un  polycarbonate  transparent. 

50 
3.  Moities  de  core  de  ferrite  selon  la  revendication  1  , 

caracterisees  par  le  fait 
que  la  colle  dans  le  melange  de  colle  final  contient,  outre  le  produit  de  base  constitue  par  de  l'urethane- 
acrylate  selon  un  pourcentage  en  poids  compris  entre  30  et  50%,  de  1  5  ä  45%  en  poids  d'autres  acrylates. 

55 4.  Moities  de  core  de  ferrite  selon  la  revendication  3, 
caracterisees  par  le  fait 
que  les  autres  acrylates  sont  de  l'acrylate  d'hydroxypropyle,  de  l'acrylate  d'isobornyle  et  de  Tester  me- 

5 



EP  0  543  231  B1 

thacrylate. 

Moities  de  core  de  ferrite  selon  la  revendication  4, 
caracterisees  par  le  fait 
que  rapporte  au  melange  de  colle  final,  le  pourcentage  en  poids  d'acrylate  d'hydroxypropyle  est  compris 
entre  5  et  15%  en  poids,  celui  d'acrylate  d'isobornyle  entre  5  et  15%  en  poids  etceluid'ester  methacrylate 
entre  5  et  15%  en  poids. 

Moities  de  core  de  ferrite  selon  la  revendication  4, 
caracterisees  par  le  fait 
que  les  pourcentages  en  poids  d'acrylate  d'hydroxypropyle,  d'acrylate  d'isobornyle  et  d'ester  methacry- 
late  sont  egaux  dans  le  melange  de  colle  final. 

6 
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